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Stille Entzündungen –  
Auswirkungen auf die Wundheilung  
Neue Ansätze in der Wundtherapie



! Synonyme 
◦ Silent inflammation 
◦ Endotoxinämie 
◦ Metabolic Infection 
◦ Leaky gut Syndrom











! Ist der Hauptschuldige bei der Entstehung des 
Leaky gut 

◦ Viele Kohlenhydrate (Zucker) 
◦ Wenig Ballaststoffe 
◦ Viele ungesättigte Fettsäuren 
◦ Toxine wie Alkohol oder Antibiotika 
◦ Kaffee 
◦ Stress







! Eine normale Wundheilung der Haut erfolgt durch ein 
kompliziertes und empfindliches Zusammenspiel 
zwischen Immunsystem, Keratinozyten und 
Hautzellen. 

!  Jeder Zelltyp liefert Signale, die die normalen 
Phasen der Wundheilung steuern: Blutstillung, 
Entzündung, Proliferation und Umbau. 

!  In diesem Artikel wird untersucht, wie verschiedene 
immunologische Zelltypen und Signalmoleküle die 
Entwicklung, Persistenz und Heilung von Wunden 
beeinflussen.



! Neuere Forschungen haben gezeigt, dass der 
entscheidende Übergangspunkt der 
Wundheilung zwischen der entzündlichen und 
der proliferativen Phase liegt. Für den 
Übergang sind zahlreiche Signale 
verantwortlich, allen voran die Apoptose und 
Phagozytose von im Wundbett befindlichen 
Neutrophilen (Efferozytose).



! Wenn Wunden nicht aus der 
Entzündungsphase in die Proliferative Phase 
übergehen, bleiben proinflammatorische 
Makrophagen bestehen und es entwickeln sich 
nicht heilende Wunden.
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▪ Wenn die Hautbarriere 
bricht 

▪ Erkennen wir das rasch 
▪ Wir haben meist ein 
Schmerzgeschehen 

▪ Blutungen werden gestillt 
▪ Es kommt zu einer lokalen 
Immunreaktion 

▪ Verbände können relativ 
einfach appliziert werden

▪ Wenn die Darmbarriere 
bricht 

▪ Erkennen wir das sehr spät 
▪ Es verläuft in der Anfangsphase 

meist ohne Schmerzen 
▪ Blutungen werden nicht erkannt 
▪ Die Immunreaktion betrifft 

meist systemisch den ganzen 
Körper und die Leber 

▪ Es gibt keinen Verband 



1. Malabsorbtion: 
◦ Durch die Entzündung in der Darmwand ist die Aufnahme 

vieler Nährstoffe gehemmt 
◦ Besonders Aminosäuren wie L-Glutamin sind davon 

betroffen. 
◦ Glutamin ist für alle Reparaturvorgänge im Körper 

notwendig und dient dem Dünndarm als Energiequelle. Es 
ist für den Aufbau der Darmbarriere wichtig. 

◦ Wundpatienten die Gewicht verlieren oder kachektisch 
wirken sind davon betroffen.   



2. Syntheseleistung des Mikrobioms ist 
herabgesetzt 
o Das Mikrobiom ist für die Synthese vieler Enzyme 
verantwortlich 
oAber auch für viele Neurotransmitter und für den Tryptophan-
Stoffwechsel 
oEbenso für die Synthese von Vitaminen und Bauteilen von 
Kollagenen Fasern für die Wundheilung. 



3. Überlastung des Immunsystems 
oDysbalancen im Th1/Th2 System mit Fehlregulation der TREG 
Zellen. 
oFehlerhafte Freund- Feind Erkennung 
oÜberlastung des Immunsystems durch Eiweißmangel 
oDer Darm ist das Immungedächtnis, Folge ist eine Schwächung 
der Immunkompetenz



4. Aktivierung der Stresskaskade 
oEin stille Entzündung aktiviert über den Hypothalamus-
Hypophsenweg die Stresskaskade mit Cortisolfreisetzung in der 
Nebenniere 
oCortisol hat einen unterdrückenden Einfluss auf die Immunologie 
der Wundheilung. 
oCortisol fördert die Kynureninbildung aus Tryptophan. Damit 
verlängert sich die Entzündungsphase in der Wunde. 
oGABA würde die Stresskaskade stoppen, braucht aber zur 
Synthese Glutamin und Serotonin aus dem 
Tryptophanstoffwechsel.



5. Probleme mit Verbandsstoffen 
oBeinahe 80% der chronischen Wundpatienten haben ein 
chronisches Ekzem 
oDas Wundekzem ist eine Typ 4 Allergie (zellulär vermittelte 
Allergie)  
oEs entsteht durch eine Dysbalance im Bereich der T-Zellen im 
Darm und hat Auswirkungen auf Wundauflagen und Therapeutika
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! Professionelles Wundmanagement für die Wunde 

! Professionelles Immunmanagement für die 
Wundheilung 
◦ Darmgesundheit 
◦ Nährstoffe, Probiotika und NEM



Grafik: The microbiome in wound repair and tissue fibrosis 
Brittan S Scales, Gary B Huffnagle 
First published: 05 October 2012, https://doi.org/10.1002/
path.4118



1. Eiweißreiche bilanzierte Diät (1,5-1,7 Gramm 
Eiweiß/kg KG) mit den Aminosäuren Glutamin und 
Arginin sowie Vitamin C (Kollagensynthese), Selen 
und Zink 

◦ Darf nicht hyperkalorisch sein (Gefahr von Durchfall) und 
sollte geschmacklich entsprechen da Langzeittherapie 

◦ Eiweiß neigt in flüssiger Lösung zu Instabilität, daher 
Pulverlösung zur frischen Zubereitung.





! Schweinschnitzel 200 Gramm mit Kartoffeln 200 
Gramm und Blattsalat mit Dressing 50 Gramm

Salat Schnitzel Kartoffel Gesamt

Kcal 42 500 180 722

Eiweiß 0,7 44 3,6 48,3 g

Fett 3 24 5 32 g

Ballaststoff 0,8 1,6 2,4 4,8 g

Vit C 5 28 32 mg

Zink 0,2 3,0 0,8 4,0

Selen 0 0 0 0

Arginin 0 2,6 0,23 2,83

Glutamin 0,1 7,2 0,7 8,0



Wir haben 3 Organisationsstrukturen zu 
ernähren: 
1.Den menschlichen Organismus 
2.Das menschliche Mikrobiom 
3.Das Darmepithel  
◦ ist kaum -5%-  an das menschliche HK-System angeschlossen und wird 

durch den Speisebrei ernährt 
◦ Hat eine Größe von 400-500 m2 
◦ Braucht ua. Ballaststoffe und Glutamin



2. Ballaststoffe:  
oLösliche Ballaststoffe werden fermentativ in kurzkettige 
Fettsäuren abgebaut. 
oDiese Fettsäuren wirken protektiv auf die Darmbarriere und 
helfen mit, das Leaky Gut zu heilen. 
oKurzkettige Fettsäuren üben eine regulierende Funktion auf die 
Immunzellfunktion aus. 

Clin Transl Immunologie. 2016 April; 5(4): e73 
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3. Probiotika: 
oHoher Anteil von Bifidusbakterien 
oMehrere Stämme zur Förderung der Diversität und 
Arbeitsleistung 
oImmunologische Kompetenz der Stämme 
oSicherheit in Bezug auf europäische Normen und Regulationen 
oAusreichende Anzahl lebender Keime im Darm  
oHersteller mit zertifiziertem Produktionszyklus
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